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dar die erſte Geizt 35 Mt.monatlich Honorar 

t. erden itiue Auzeigen er. werden unr nach vorheriger 
tenemmen. Vereiubarenq gezahti 
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t. r v — Das Wahlergebnis er orfichtige Grabſet. 
J 8 Grabſti wandte an den Rektor der 

in Pommerellen. nmberger Aniverſität · mit der ite ſat ibn 8 Das allmählich bekannt gewordene amtliche Die lettländiſche Friedens delegation ſchlug bedeutet in Anatolien eine Macht, mit der ge⸗ —— —— ——— 
* Wahlergernis anß beg beiden Kreiſen Pommer Somwjetrufland foigende grundſähüchen Pmitte rechnet werden muß. Enver Paſcha ſteht mit Poflen ann! hand Ze⸗ rellens hat keine ſonderlichen Ueberraſchungen, des zukünftigen Friedensvertrages vbor: 20000 Mann offener Anhänger im Kaukaſus 
—WV —— ſn gebracht. Bei dzp heutiger Kraftever 1. Zuland erkennt die Unabhängigkeit mnd zue —5 ziel Angunans aet z5 gurden Graf Oberndorff bei Patek. 

*2 niſſen im Sejm, wo die wichtlaften Staate. Souveraͤnifät des lettlärdiſchen Slaates an, der Der Ein er Ruſſen erftre is zum 
eſebe oft wit 2id Stimmen Wh e Saunen ————— eende Faranda Surhrat und Tiatig. Die Vohh dewſencherhen Obed onermetnr der ——s———— 

eg gute Igmmen worden, bedeulet aber der unneu Zettgauens befleht, wobei man ſich mo üchſte keine Propagantedtel verſchmaͤhen, um ihren einen Gefuch ab und konferierte aen nu gte — 20, Abgeordneten an jeden Foll eine in der bei de Beftimmung der ruffiſch leinlaͤndiſchen Einſluß dori zu verflaͤrken. mu ibn 
—— raͤ — Ibr wee JFaſache hin, daß Hrerulinie an die nalürlichen Grenzen zu halten — ie ſreng x Pleſen bereits kürzlich darau n, daß habe. 
is —* — Wahlerfolg der Nationalen Arbeiter partei 2. Lettland und Rußland verzichten gegen˖ Blutige Vorfalle in Marienwerder. 

* F die —2 Ie geuen grbrin 
ei im Sejm na zieht, da die N. 8. R 

im Begriff ſteht, ſich mit dem gleichgerichteten 
Rationalen Arbeiterverbande in Kougreßpolen 

R.)azn verſchmelzen. Dieſer, der bit her 
nur ũber 15 Stimmen verfügte, erhait damit den 
Zuwachs der 9 Vommerellen dewaͤhlten R 
beiterparteller und außerdem kann e anf den 

ebergang von 12018 bisherigen 17 (Po⸗ 
ſener) Arbeiterpartel in ſein⸗ Reihen rechnen. 
Der N R alſo künftig 8639 Ei. 
Den zählen und damit nach der Stimmenzahl 
die vleriflärkfie Pariei werden. 

Der Kraſtegewinn des . 3. R. verſchiebt 
wergewicht im Sejm nach linkz; denn 

R. gehört den ſogenannien 
an, auf die ſich das Kab 

——A Nach feiner Erflartung muffen 
Regieruugsmehrheit u erhalten, 

Aaturgemaͤß mehr Konzeſſionen feitenz der u 
en Mahrheitsparteien Mationale Volkzverein 

VN fang und Volkspartei) gemacht werden, als biß. 
—*2 534 Es ift nicht von der Hand zu weiſen, daß 

a¶ Verftummen der vor kurzem ſo überaus let haften Sabinettstriefengeräügt nicht 
allein anf die glückliche Offenſide in der Ukraine, 
ſuder dum ant Teil guch anf dieſes Ergebun 
pommereſſchen Wahlen zurtickzufuhren iſt. 

Sine üm bildung des Kabinens blett dele 
—F möglich, ſie wurde aber me ein andere 

erteilung der Porteſeullles nach der jetzigen 
e der Mehrheitdparteien briugen. 

t nur direkt durch die Stärkung des N. 
R. iſt die Regierungs mehrheit geſefligt wor⸗ 

den fondern guch indirelt durch die Sma. 
8au Die Pofen v Ab. 

* — 
vorher dem —8 hriſtlchen Arbeier inb E 

·R) emeinſam mii der Thrifii 
dolens bidelen. 
die Eh. Dſenenutg h 

anderen Siaates und verpflich 
die Bildung und den Aufent halt 
(mit Ausnahme derjenigen 
Letlland oder Rußlaud 

4. Lettland und 
ſeitig das Vermögen und dieR 

beſitzen, und geben 
Gebiete des aͤndern 

führten Vermögen und Wertgegen 

und Privatperſonen zuruͤck. 

men, die zur Wiedergutmachnn 
nötig ſind, die Leltland und 

land, ſo vie Rußland md Lettla 
diſchem Gebiete entftanden ſind. 

7 Rußland erkennt Lettland 
einen entſprechenden Teil 
vrrmögens, einen Teil des 
einbegriffen, zu. 

freien Häfen zu benutzen, ſowie 

penfationen auf Grund 

erſten vier Punkten 

könne 8 5 nur dann angewandt 

88 betrachtet die ruffiſche Dele⸗ 
verftelte Form der Konributic 
ihn grundfätzlich. 57 
in der Geſchichte. 

Hafen alle Völker folg —S hat einen volgen Mißer⸗ e alle zu irein ven Der zu Pfin beabſichtigt Aammenſchluß de Ch. 4 gue * — 
ſchafft der Ch. D. alſo nicht 

beigetragen h 

in dieſer Beziehnng die Forderuna 
ſationen. 

Arbeiterparteien in 
P. 8 Ryrmaqhi diſchen Delegation als Arbeitspartei⸗ Verhandlungen dienen können 

—8 met. —* d watdung der chriſtlichen Demokratie eine erhebliche Schwachung der Regierungs⸗ 
ofition; denn anecg außenpolitiſchen und 

innen politifchen Fragen leifete ſie 
der Nationaldemetcan Mat. Volks 
folgſchaft. Deſſen Zuwachs von 

en aus Pomerellen gleicht alſo den 
nkenen Bedeutung der chriftlichen 

ei weitem nicht aus 
o34aliſten Gp P. S.) haben kei⸗ 

erſolg erzielt; gelingen die Verſuche 
en Fühlungnahme mi dem Nationa⸗ 

bande (Ma. Ry die nicht ganz 
ſind, ſo wird ihr⸗ Beteiligung im 

‚das danun in' der Tat eine ſehr heit hinter 

für Kleinaſien. 

„Moruning · Poft⸗ 
Jetzt, wo Armenlen 
Bolſchewiſten liegt, 
noch ernſter geworden. 

auf 8 

Moͤglichkeit, in 

aus polniſchen Parteien angewieſen 
in der Regel gewiß nicht ohne G 

ſeitig auf den Erſatz der Kriegskoften. 
Lettland und Rußland verzichten auf jede 

Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des 
ten ſich gegenſeitig, 

Mächte, mit denen 
einen beſonderen Vertrag 

Veſen hat) auf ihrem Gebiet⸗ nicht zu ge⸗ 
atten. 

Rußlaud garantieren gegen⸗ 
echte der Perſonen, 

die die Staatzangehörigkeit der andern Seite 
denjenigen Perſonen die im 
Staates wohnen, die Mög⸗ 

lichkeit, nach ihrer Heimat zurückzukehren. 
5. Rußland giobt an Leitland die herausge⸗ 

lichen und ſozialen Infliinlionen. Eeſellſchaſten 

6. Rußland übernimmt einen Teil der Sum⸗ 

durch Kriegführunq zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 

des ruſſiſchen Gtaats 
ruſſiſchen Goldvorrats 

8. Lettland gibt Rußland das Recht, ſeine 

zollfreien Tranfitverkehr gegen entſprechende Kom⸗ 
eines beſonderen Vertrages. 

Die ruſſtſche Delegation erklärte ſich mit den 
völlig einverftanden. macht 

jedoch bei den weiteren Punkten Vorbehaite. So 

bewleſen wird daß das ousgeführte Gut der 
gegen wärtigen lettländiſchen Regierung gehört 

habe keinen Präzedenzſall 
Was 88 anbelange, 

die ruſſiſche Delegation. daß auf die lettländiſchen 
Rußlands ein Recht hätten, da 

lich liege das Recht des Tranſits mehr im Jaler 
eſſe Leltlands als Rußlands, ſonderbar 

Im uͤbrigen iſt die ruſſiſche Delegation 
der Meinung, daß die Vorſchläge der letilan 

Grundlage zu weiteren 

Die bolſchewiſtiſche Gefahr 

Saag, 19. Mai. 

bedenten im gegen⸗ 
Vor allem' aͤber 

eben allgemein die Intereſſen der nationalen 

ſchen, wie die Iuden) auf gutwillige Unterftũtzung 

Elxngolvorkaunf⸗preis 1.50 Me. 

berg verbreitet ſolgende 
den 16. d. Mts. tam 
mern einer Verſammlung, 
bung für das Pole 
werder Landes abgab, und 

fremder Truppen 

durch die Straßen, 

Lieder. Die Deutſchen ſangen 
flände der flari. Deutſchland über alies“. Plötzlich ſielen 

wundet. 
g der Schäden 
ſeinen Bürgern 

nd auf lettlän⸗ 
deutſche 

das Recht auf 

wurde ſchwer verwundet. 
Truppen trafen erft ein, 

das Recht auf 
niſchen Manifeſtanten. 

mann bat, die Straßen der Vorftädte 
um der ans der Umgegend 

werden. wenn vbllerung den Rückweg nach 

erſuchte, aus dem auf die 
Menge geſchoſſen worden ſei, lehnte 
mann Retanatini die Bitte karz mit 
ab: „Ich tue, 

ation ald eine 
und verwirft 

ſo findet 

derte Reviſion durchführen. 
pen damen ſpäter nach dem Hotel 
Kafino“, in das einige Deyntſche 
waren, die ſedoch 

aben. Schließ⸗ 

ſei daher 
von Kompeun⸗ 

trieb. Anſtatt den Polen 

erbittert. 
— ——— — — 

tungen zu erlangen war und ihre Polltik daher Stimmen ge⸗ 
unfrei machte. 

Fragen. die Die Oppoſition des nationalen 
ſich hätte. Doch find die Minderheit, dem Indentum Polen, zu lreten, Bou⸗verbandes. organiſation in Paris. 

gegen dieſe Kombingtlon auf der vaß 10 Abgeordnete zaͤhlt. Da gn jeder Reſolu. In den Wandelgaugen des Sejm ſind Ge⸗ Wien, 19. Mai. GPat.) 
Mehrhelt Mat. Volke vereinigung) tion und zu jedem Antrag im Reichdtag die xüchte im Umlauf daß durch den Einfluß a iz wird et 8 Jenrnal⸗ 
flark und dürften wohl nicht ſo Unterſchrift pon 18 Abgeordneten erſorderlich di Dmowſtis der Rationaie Voltsverbent us Paris wied gemeldet: Dem, a 

Aberwin den ſein. iſt, auß kanftig in gemeinſamen Fragen, die bei⸗ ſeine oppofitionelle Tatti gegen die Regierungzufolge hat der Unterſuchungsrichter auf Grund 
d exolniſcheVoltspartei S. 2) den Minderhenen ſelbfländig in der Zage, An. bedeuntendgemitlderſn habe, indem er beſchlagnahmter Dokumente das Beftehen einer Edneten aus Pommerelien erhält, iſt träge in ihren Angelegenheiten zur Sprache zu einen mehr friedlichen Standpunkt einnehme. 

e 85) ohne Bedentung. ringen, waͤhrend ſie bieher (owohl die Deut. Gleichzeltig 

waren, die 
egenverpflichelnigung Anhaͤnger zu werbe 

Der deutſch polniſche Preſſedienſt in Brom⸗ 
Meldung: Am Sonntag, 
es zwiſchen den Teilneh 

die eine Kundge⸗ 
ntum des Marien⸗ 
bewaffneten deut⸗f 

ſchen Soldaten zu blutigen Zuſammenflößen. 
In der Meldung darüber ſagt die Polniſche 
Telegraphen⸗Agentur: Nach Beendigung der Ver⸗ 
ſammlung zogen die Teilnehmer in langem Zuge 

hielten vor dem Hauſe der 
interalliierten Kommiſſton und ſangen polniſche 

„Deutſchland, 

dem Hanuſe eincz deutſchen Sokpizes ſieben 
Schüſſe. Drei Perſonen wurden ſchwer ver⸗ 

Das war der Anfang ſür den Beginn 
des Zuſammenſtoßes. Mit Meſſern und Stöcken 
bewaffnete Deutſche warfen ſich auf die Polen 
und verwundeten ſchwer mehrere Perſonen. Die 

Polizei verhielt ſich völlig paſſis. Der 
Vorſtitzende der polniſchen Berufsvereinigung 

Italieniſchel lungen als teilweiſe gegen a 
nachdem die Deutſchen 

bereits auseinander gegangen waren. Die erfte 
Tat der Italiener war die Vertreibung der pol⸗ 

Als der Vorſihende des 
Volksrates, Herr Odrocki din italieniſchen Haupt⸗ 

zu beſetzen, 
eingetroffenen Be⸗ 

Hauſe zu ermoͤgli⸗ 
chen, ſowie um ſofortige Durchſuchung der Hauſes 

unbewaffnete polniſche 
der Hanpi⸗ 

den Worten 
was mir gefällt⸗. Erft 

ſpaͤter lles der Hauptmann Volpatte die gefor⸗ 
Italieniſche Trup 

„Polniſches 
eingedrungen 

ein franzöſiſcher Oberleuinant 
Thevenard mit dem Revolder ig der Hand ver⸗ 

zu Hilfe zu kommen, 
ließ der italieniſche Offizier, der ſeine Abteilun 
zum Hotel geführt hatte, die ſich dort befindende 
polniſche Bevölkerung vertreiben und erſt nach 

ift im 
paſſive Verhalten der 

ſpricht inan in Abgeordnetenkreiſen 
davon, daß Dmowſki bemüht ſen, unter den her— 
vorragen dften Elementen der Nationalen Ver⸗ 

Die tſchechiſchen Gewalttaten. 

Am Mittwoch wurde in der Sitzung der 
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten die 
Interpellation des RNatibngien Volks ver bandes 
in Sachen der tſchechiſchen Gewalttaten im 
Teſchener Schleſten beſpiochen. Unmittelbar da⸗ 
rauf fand eine Sitzung der Unterkom miſſion 
att, an der auch Patet ſowie der Vertreter 

der polniſchen Regierung bei der intern ationalen 
Kommiſſion in Teſchen, Generai Latinik, 
teilnahmen. Während ver Dis kuſſion wurde 
feſtgeftellt, daß die Mehrheit des Sejms es als 
notwendig erachtet, mit der Meilnung der 
Entente in der Frage der tſchechiſch polniſchen 
Beziehungen zu rechnen. 

Der engliſch⸗japaniſche 
Bünonisvertrag. 

aus 

eng⸗ 
In den Ver⸗ 

elnigten Staaten faßt man nämlich die Verhand⸗ 
merikange⸗ 

Stimmung, daß 
eine Klauſel eingeſügt wird, die 

einen Krieg zwiſchen England und den Vereinig⸗ 
ten Staaten inſolge der Bundnisverpflichungen 

Auch in Auftralien verfolgt man die Ver⸗ 
Der ar ſtraliſche Fi⸗ 

nan;miniſter Wati, der ſich zur Zeit in London 
aufhält. hat gefordert daß England, bebor es 
gegenüber Japan Verpflichtungen eingehe, Auftra⸗ lien hoͤren imnuß. 

Die Regelung der Entſchadigung. 
Amſterdam, 18. Mai. 

„Daily Chronikle“ ſchreibt zu dem Ergebnis 
der Konferenz in Hyihe: Die leitenden Slaats. 
manner haben ſich über einen vernünftigen Plau 
geeinigt, durch den zwiſchen den deutſchen Schul 
den und denen der Verbandd maächte eine Verbin. 
dung hergeftellt wird. Die Lafſt diefer Kombi 
nation fällt in erfter Limie auf England, ader 
vom Standpunkt der Billigkeit und der Klagheit 
laßt ſich viel für den Plan ſagen. — Weftmin 
ſter⸗Gazette“ bedauert das Fernbleiben Amerikas. 

g) Daily Chronikle“ fuͤmmt der gegenſeitigen 
Schuldenregaliernng von ganzen Herzen zu. 
„Evening Rews fragen, ob es in Ordnung fei. 
daß es England bei der heutigen Finaunzlage zu⸗ 
gemutet werden kann, unter Umftaͤnden einen 
größeren Vertrag abzuſchreiden. 

Die Räumung des Maingaues. 
Paris, 198. Mai. ¶Pat.) 

Die Zurückziehung der franzõſiſchen Truppen 
aus dem Maingau ging am Montag fruh in 
voller Ruhe und Orduung von ftatten. Die 
Evakuierung der ũbrigen beſetzten Gebiete von 
zieht ſich in normaler Weiſe. 

Eine bolſchewiſtiſche Geheim⸗ 

Geheimorganiſation aufgedeckt, die die Bildung 
einer Sowijetrepublik in Frankreich anftrebt. Der 
Organiſation gehörte das Komilee der 3. ruſſi⸗ 

* 2380 * 



Freltag, den 21. Mal 1028 

and das Ralekomitee an. Der Uunterſuchungẽ⸗ 
richter hat feſtgeſtellt, daß eine Anzahl Perſonen 
dieſer Organiſalionen zum Ausbruch des Eiſen⸗ 
bahneraus ſſandes mit beigetragen haben. Eine — 
Reihe von Verhaftungen wurde vorgenommen. 

Sokales. 
Lodz, den 21, April. 

Vom ſtaatlichen Lehrerſeminar mit 
beutſcher Unterrichtsſprache in Lodz. 

Uns wird geſchrieben: 
eeeen im Sehrerſeminar 

ſür das Schuhahr 192021 Exwangelieka 11) 
en n . und 10. Janl morgens 8 Uhr 
flalifinden. Schriſtliche Aumeldungen werden 
bis zum J. Jun in der Kauzlei des Seminars 
vpon 11 uhr vormittags entgegengenommen. 
Dem von den Eltern, reſp Vormund, geſchrie⸗ 
hnen GSeſach ſind folgende Dokumente beizufügen: 
1. Beburts· und Tenſſchein, 2. Konſirmol ions⸗ 
ſchein 8. ein eigenhändig geſchrebener lurzer 
benslanf des Kandidaten, 4. Schulzenguiſſe, 
5. Impfſchein, 6. Pholtographie mit eigenhändi⸗ 
der unterſchrift. Die Kandidaten für die 1. Klaſſe 
mufſen wenigſtens 14 Jahre alt ſein, reſp. im 
auſenden Kalenderjahre 14 Jahre alt werden. 
Fandidalen üͤber 20 Jahre koönnen in die erſte 
Klaffe nur mit Genehmigung des Unterrichts⸗ 
n ſteriums auſgenommen werden 

Zum Einicli in die eiſte Klaſſe werden 
folgende Kenntniſſe verlangt: 1. in der Religion: 
ee bibliſchen Geſchichten alten und 
uen Teſanents und des Lutherſchen Katechis- 
mus; 2. in der polnlſchen Sprtache: flleßendes 
and deutliches Leſen; Erklärung der geleſenen 
Abſatze inbezug auf den Juhalt und die Gedan⸗ 
kenfolge; Erzählung des Inhalts; Keuntnis des 
einachen Saͤtzes ſowie Satzzergliederung; For⸗ 
enchee vach dem Lehrbuch Kolowſki, etymo⸗ 
Jogja/ ein orthographiſch · geſchriebenes Dik at; 
mn der deuiſchen Sprache werden dieſelben 
Kenniniſſe verlangt wie in der polniſchen; 4 in 
der Ariihmethik und der Geometrie: Fertigkelt 
im Rechnen mit gauzen Zahlen, mit Dezimal· 
and gemeinen Brüchen; Kenntnis der metriſchen 
Maße. Schriſtliche Löſuug von Aufgaben mit 
Angabe des Planes. Die Grundbegriffe von 
Korpern und Flaͤchenſiguren; 58. In der Ge⸗ 
ſchichle Polens. Kenntnis der wichtigſten Ge⸗ 
ſchichts ereigniſſe Polens. 6. In der Erdkunde 
Polens: Kenninis der Karte und allgemehnes 
wWiſſen uber die Erdkunde Polens nach dem 
Zehebuch der Frau Nalkowſka. Die Anſangs⸗ 
Frunde über die Welt von Bukowlecka. 7. Aus 
der Nalurgeſchichte die Grundbegriffe aus der 
Zoologie uud Botanik. Die Kandidaten werden 
daſ re Beſfähigung für den Geſaug- und 
Muſikunterricht gepruſt. In den polniſchen 
Fachern ESprache, Geſchichte und Erdkunde) wird 
n der poluniſchen Sprache geprüft werden; in 
den übrigen dachern in der deulſchen Sprache. 

Rach den Ferlen werden die Aunfnahme⸗ 
prũſungen am 27, 28. und 29. Auguft morgens 
s8 ühr beglnnen. Anmeldungen müſſen ſchriſtlich 
eingereicht werden. 

J. A.: A. Modro. Die Direktion: 

Zur Lehrerausblldueg. Um für die 
Volis ſchulen Lihrkräfte vorzubereiten, werden im 
Dnmenden Schuljahr in Kogreßpolen 28 Präps⸗ 
Andenanfiallen alig ſein. Fuͤr dieſe Anftalten 
Dornen ſich junge Leute beiderlei Geſchlechts 
wiſchen 12 und 16 Jahren melden die min⸗ 
deſtens die Vorbildung einer vierftuſigen Volks⸗ 

Die ſchöne Anbekannte. 
Roman von 5. Courths⸗Mahler. 

10. Fortſetzung. 
Sie werden erſfüllt werden, Herr Verwalter, 

denn ich werde ſtets mit meiner Kuſine und mit 
Graf Gunler zuſammen ſein. Ich ſtehe natürlich 
ſür das ein, was ich von Ihnen wünſche. Sie 
haben alſo die Güte, mich vorläuſig als Mia 
vdon Speyer zu betrachten und meine Kuſtne als 
Hardy von Roſen — natürlich nur im Beiſe in 
anderer Menſchen.“ 

Ser Verwalter verneigte ſich. 
Zu BSeſehl. Im übrigen brauchen Sie ſich 

vor Eraf Nordau aber wirklich nicht zu fürchten. 
Ecr fieht Ihnen durchaus nicht fein dlich gegen 
Aber, ſondern mit ſehr friedfertigen Gefühlen. 
Das weiß ich von ihm ſelbſt.“ 

üm ſo beſſer, Herr Verwalter. Ich danke 
Ihnen für dieſe Mitteilung und für Ihre 
nebe nswur bige Bereitwilligkeit auf unſere Wünſche 
einzugehen.“ 

Dann verabſchiedete ſich Heinemann von bel⸗ 
den Damen. 

FZeht bin ich doch begierig, 
dleſe Maskerade auf beiden Seiten ausſällt. 
Sodiel iſt ſicher, in ſeindlicher Abſicht ſtehen ſich 
die beiden Ebben nicht gegenüber. Und das iſt 
porlauſfig einmal die Hauptſache. Ich werde den 
Dingen rahig ihren Lauf laſſen und nur ein⸗ 
greifen, wenn es durchaus notwendig ſein wird,“ 
ſchmunzelte er vor ſich hin. 

Eire halbe Stunde ſpäter betraten die beiden 
Herren den neutralen Salon im Mittelbau. Sie 
halten ſich punkilich eingefunden, aber die Damen 
Ueßen warten. Schweigend ſahen die Freunde 
fich in dem koſtbar ausgeſtalteten Raume um. 

zu erfahrey, wie 

ſchule beſitzen. 
anfian gehen ſie zu einem Kurſus auf ein 
ftaalliches Seminar über. 

ablieſern. Wir berichteten unlängſt von einem 
Abgeordneten, 
Wucherprelſen vertaufle. 
wir uͤnſeren Leſern einen 
der uͤberhaupt nichts abliefert, 
aber beim Verpflegungsminiſter gut 
fjeht. Es haudelt ſich um den Beſtter des Gutes 
Rowy 
Chanlewſkl. 
durch ſeine Bekämpfung der Agrarreſorm einen 
Ramen gemacht hat, lieferte den 
Pflichtbeitrag an 
ab, ſondern zog es vor, 
Wucherpreiſen zu verkaufen 
wegen laſſtge Einzlehung 
zeilweilig 
nach der Wiedereinſetzung in ſein Amt den Pflicht⸗ 
beltrag 
2725 Kilogr. 
zwangs welſe 
dem 
worauf dieſer die Rückgabe des Getreldes an⸗ 
orduete. 
Slaroft, der nicht ſehen konnte, 
Fndwirte uͤber ihre Kräfte llefern mußten, 
rend Abg. Chanlewſki 
brauchte, 
ganze Angelegenheit war Gegenftand einer noch 
nicht abgeſchloſſenen Verhandlung in der betref⸗ 
ſenden Reichstlags lommiſſion. 

erſte Verſuch zur girtſchaftlichen Organiſieruug 
der Deutſchen von Lodz die Deutſche Selbft⸗ 
hilfe“, 

Es war —* Stile Louis —F — An 

Lodzer Freie Preſſe — 
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Alrenommierte Weine, Liköre und Ausſchank 

Cäglich: Symph 

Nach Beendigung der Präparan-⸗ 

Wie Reichstagsabgeordnete Getreide 

deſſen Frau die Kartoffeln zu 
Heute wieder bönnen 

Abgeordneten vorſtellen, 
deſſenungeachtet 

angeſchrieben 

in der Staroſtei Garwolin, Stanis law 
Diefer Herr, der ſich im Relchstag 

ihm auferlegten 
Kartoffeln und Getrelide nicht 

dieſe Feldfrüchte zu 
Der Staroſt, der 

der Getrelbekontingente 
des ÄAmies enthoben worden war, rieb 

Chanlewſtis: 10371 Kilogr. Roggen, 
Gerſte und 3938 Klilogr. Hafer 

ein. Abg. Chaniewſti wurde bei 
Verpflegungkminiſter Sliwinſki klagbar, 

Pflichtgeſühl verletzte 
daß einzelne 

wãh⸗ 
garnichts abzuſtellen 

Entlaffungẽ geſuch ein. Die 

Der in ſeinem 

reichte ſein 

Von der „Deutſchen Selbſthilfe“ Der 

bllat berells auf eine Relhe von Lebens⸗ 
jahren zuruck. Obwohl ſte ein Kriegskind iſt, 
die belanntuch ſich nur dürlftig entwickeln, hat 
die Deuiſche Selbſthilſen doch ihre Lebensſählg 
eit genuglam erwieſen. Von Tag zu Tag ver⸗ 
oͤßert ſich ihr Betrieb, dehnt ihr Tatlgkeits⸗ 
dereich ſich aus. Die Genoſſenſchaſt iſt mit der 
Zeit ene Selbſthilfe im wahrer Bedeutung dieſes 
Wortes fur hre Miglieder geworden. Die Zeit 
derhatiniſſe brachten es mit ſich, daß mit der 
Ervelerung des Rahmens des Geſchäftes auch 
das Umſahtapilal verarbßert werden mußte. Mit 
geringen Mitteln trat die Selbſthille einft ins 
Leben. Zehn Mart betrug der Pfüchtanteil der 
Mitalieder, nur ſpäter auf 580 M. zu ſteigen 
Heute relcht aber auch dieſes Betriebt kapital 
nicht mehr aus, um den Anſorderungen des Ge⸗ 
ſchaſts gerecht zu werden, um die Verwaltung in 
dan Siadt zu ſetzen, rechtzeitig dle auf dem 
Martt vorhandenen Waren einzukaufen ehe ſie, 

der Wand, rechts und links von einem hohen 
Marcmorkamin, hingen zwei koftbare Gobelins. 

Za vieſem ſeudalen, alten Schloſſe ſcheint 
eine Menge intereſſanter und wertvoller Alter⸗ 
lmer anfgeſtapelt zu ſeln, Günter. Ich geflehe, 
deß ich mich darauf freue. das alles gründlich 
zu durchforſchen“ 

Gauͤnter ſah den Freund lächeln an. Mir 
iſt, als erlebe ich ein Märchen.“ 

„Ja, ja, eines, in dem ein armer Prinz 
zu einem großen Schloß und ungeahnten Schätzen 
lommt.“ 

So ungelähr, nur die ſchöne Prinzeſſin fehlt 
Ich muß noch. Wäßie ich doch, wo ſie weilt! 

doch kaum zu glauben, daß du dein 
ſie unbedingt wiederſinden.“ 

Es iſt 
Herz ſo unlosbar an eis Mädchen gehangen haft. 
Zdu biſt doch bisher mit der Gewißhelt fertig 
geworden, daß ſie dir nuerrelchbar blieb.“ 

Allerdings. Solange ich keine Moͤglichkeit 
ſah, ſie mir zu exringen, mußte ich meine Ge 
ſühle mederzwingen, aber jetzt werde ich ſicher 
mechls unterſacht laſſen, die Namenloſe aufzufin⸗ 
den und ihr Herz zu erobern. Wöre ich jetzt 
nicht hier auf drei Monate ſeſtgehalten, würde 
ich nach Berlin reiſen und die Spur in jenem 
Sangatorium aufnehmen, in dem die Gräfin Her⸗ 
dern geſtorben iſt. Aber ganz müßig werde ich 
inzwiſchen doch nicht ſein. Ich habe daran ge⸗ 
dacht, an Inſerat in die geleſen ten Zeitungen 
in uruden unter der Aufſchtiſt —, Rhzza, Blu⸗ 
menfeſt —. Vielleicht hat das Erſolg.“ 

Su meinſt, daß die junge Dame ſich darauf 
meldet ? 

Ich weiß es nicht, aber unverſucht will ich 

Treffpunkt der Lodzer Geſellſchaft⸗ 
Vorzügliche Speiſen, Mittage und Abendbrote — Reichhalliges Büfett. — Erſtklaſſige, 

onie⸗ Konzert im Garten 
des 80 Mann ſtarken Orcheſters uner Leitung des Herrn A. Boĩotnh. — Beginn 6 Utr aberds. 

Um regen Zuſpruch bittet ergebenſt 

wie wir das ja alle zur Genüge kenne 

ß —— 
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friſcher Biere. — Aufmerlſame Bedlenung. 

Oswalecdl Rohnbze- 
—— — 

u gelernt 
haben, uber Nacht teurer werden. Bei den 
heutigen Preiſen ſind hunderttauſend Mark wenig 
Geid Und mi Hunderitauſenden muß ein Unter⸗ 
nehmen, wie die „Deulſche Selbfthilfen“ es in 
Zauſe der Zeit geworden iſt, rechnen, ſoll es 
ſeine Mitglieder ſo befriedigen können, wie dieſe 
es wunſchen. Eine weltexe Erhöhung des Anteil⸗ 
apilals der Mitglieber iſt daher notwendig ge⸗ 
worden. Die unlaängft zuſammengetretene Ge⸗ 
cralverſammlung der Selbſthilfe“ hat das auch 
logiſcherweiſe erlannt und den Beſchluß gefaßt, 
die Einzelanteile auf 200 Mark zu erhöhen. 

ſe Nachzahlung ſollte bis 1. Junl erfolgen. 
Eiffriae Mitglieder, die Verſtändnis für die 

Beduͤrſniſſe eines Handelsunternehmens haben, 
ſͤllten nugeſaumt ⸗ ihre Anteile auf, viele blieben 
aber noch zuruck, deren Antelle noch der Auf⸗ 
fuͤllung harren. Wie die Verwallung der Selbft⸗ 
Hilfe⸗uns mitleilt, hat ſie die Friſt zur Auf⸗ 
ſüllung der Anteile um einen Monat, d. h bis 
zum 1. Juli, perlängert. Wir zweifeln 
nicht daran, daß die Miglieder dle Notwendig⸗ 
dat der Eihöhung ihres Auteillapuals erlennen 
und die Beträge im eigenen Intereſſe einzahlen 
eden ver“ Selbauͤhllfen aber dann eine 
weltere gedeihliche Entwicklung zum Wohle ihrer 
Milglieder uͤnd zum Ruhme des Volksganzen 
ſchon jetzt vorausgeſagt werden. 

Verläugerung der Andrzejaſtraße. Die 
Stadi verwalrung iſt bemüht, auf Grund eines 
Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammlung den 
Rriabbeſitzer Herrn Peter Haſenklever ſelnen 
Beſit von 10000 Ellen zu enteignen, um auf 
dieſe Weiſe die Andrzejafraße bis zum Kali⸗ 
ſcher Bahnhof zu verlängern und der Straßen⸗ 
bahn die Moͤglichkeit zu geben, in gerader Linie 
zu führen. Die Stadt muß zur Enteignung 
greifen/ da Herr Haſenklever einen zu hohen Preis 
ſur ſeinen Beſit verlangt hat. Bezeichnend ift, 
daß vei Grundbeſitzer, deren Land neb mneinander 
liegt, in ihren Angeboten verſchledene Prelſe ge⸗ 
ſordert haben, ſo daß der Morgen des einen 
Go doo M. ein Morgen des anderen 500 000 
Mark koſten würde. 

Borſcheiſten ſür Bäckereien. Die Sta⸗ 
roflel des Lodzer Kreiſes hat eire Verordnung 
erlaſſen, wonach Bäckerelen nur in entſprechend 
eingerichtelen Räumen untergebracht werden 
durſen. In Kellerränmen dürfen Bäcke reien 
Aht beſftehen, auch dürſen ſie nicht unm tielbar 
an Wohnräume angrenzen, noch ſelbſt als ſolche 
dienen. Perſonen die mit anſteckenden Krauk⸗ 
heiten behaftet ſind, dürfen weder in Bäckereren, 
doch beim Verkauf von Backwaren tätig ſein. 

Jihren Geſ undheitszuſtand hin 
Jlaſſen. 

unterſuchen zu 
jeder Angeſtellte 

bei ſeinem Arbelsantritt ein ärztliches Zeugnis 
Aobgeſehen davon muß 

porweiſen. Gegen dieſe Verordnung zuwider⸗ 
handelude Bäckerei⸗ oder Konditoreibeſſher werden 
ftreug beſtraft werden. 

Sodesſall. Wieder hat der Tod eine Lücke 
in die ſchon üchtgewordene Reihe der alten Bür⸗ 
ger von Lodz geriſſen: am 206. Mai ſtarb der 
Hausbeſitzer und frühere Bãckermeifter Herr 
Wuhelm Wahl. Einundſiebzig Jahre alt iſt der 
Verſtorbene geworden. Ein arbeilsreiches Leben 
hat ſeinen Abſchluß gefunden. In Sulzfeld bei 
Zodz geboren, kam Wilhelm Wahl in jungen 
Jahren nach unſexer Stadt, wo er es bald zu 
Anſehen brachte. An ſeiner Bahre trauern neben 
e Wiwe Ainalie, geb, Hauſig, und den ſechs 
Kindern ein zahlreicher Kreis von Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die dem Dahingegan⸗ 
genen ein ehrendes Andenken bewahren werden. 
Möoge ihm die Erde leicht ſein! 

Weizenmehl und Weizenbrot Die Be⸗ 
ſitzer der Lebensmittelkarten für den 121. Zeit⸗ 
abſchnitt (Mai) ſind zum Empfang von 1 Pſund 
ametikaniſchen Weizenmehl gegen Abſchniit 8 
und 1Pfuud Weizengebäck gegen Abſchnitt 18 
berechtigt Das Weizenmehl koſtet 960 M. 

Mehl für Polen Aus Dauzig wird uns 
telegraphiert: Ja den letzten Maitagen and in 
den erften Junitagen treffen folgende Dampfer 
mit Mehl für Polen in Danzig ein: Harbo⸗ 
rough“ 4500 To. Wiehl, „Stagpool“ 6600 To., 
Cleartol· 6350 To., „Dreaf Dart“ 4400 To., 
Tarckeſten“ 58300 To., „Shend Lance“ 4100 To., 
Tees Bridge“ 5600 To. „Wandby“ 5300 To. 
Broagdale“ 46500 To. und „Eaftern Bedbe“ 
3712 Tonnen. 

Schließung 
Beamte des 2. 
in Lodz haben 

von geheimen Fabriken. 
Bezirts des Flnanzlontrollamtes 
in der Dzielna 7 eine geheime 

Fabrik von Tabakwaren aufgehoben, die von einem 
gewiſſen Chaim Herz nann geführt wurde. Bei 
der Unterſuchung im Fabriklager wurden Vor⸗ 
rale au Tabaͤk, Zigaxetlen und Zigaretten hũlſen 
vorgefunden; auch Papier, Schachteln, Eubetts 
und verſchiedene Geräte wurden beſchlagnahmt. 
Einige zehn Arbeiter wurden bei der Beſchauͤftigung 
angeiroffen. Das Lokal wurde verſiegelt und 
Herzmaun verhaftet. — In der Konftanliynswſla⸗ 
rahe 68 dagegen wurde eine geheime Sacharin⸗ 
fabeik, die einem Karol Krenkel gehörte, enideckt. 
Es wurden ungeheure Mengen Kriſtall⸗ und pal⸗ 
derifieries Sacharin, 5000 Glastuben, nachge⸗ 
ahmte Euketts uſw. vorgefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. Die Fabrit wurde verſiegelt und Frenkel 
dem Gericht uͤbergeben 

Streik der Bäcker. Geſtern brach in ſärnt 
lichen Backereien ein Streil aus, daͤ die Ver⸗ 
e beim Arbeitsinſpektor keinen Erſolg 

atten. 
Sienstag Generalſtreik? Am ko umenden 

Diend tag ſoll der Generalftreit ausbrechen, da 
die Tix ilinduſtriellen infolge des unbeendigten 
Metall und Holzinduftriearbeiterſtreiks über das 
vom Geſundheits miniſterium ausgearbeitete Ver⸗ 
braachsminimum einer Arbeiterfamilie nicht b⸗ 
raten wollen. 

Sie Lohnbewegung in Lodz Vorgeſtern 
fand im Lokale der Friſeurinnung eine Verlamm⸗ 
dung ftatt, in der Uber die Lohnforderungen der 
Saſellen (Es handelt ſich um eine 1000/ige Lohn⸗ 
cridhung h beraten wurde. Da die Kugeſtellten 
die Aniwort in zwei Tagen verlaugten und die 

Die Beborde hat das Recht, alle Ang ſtellten 
n vackere en oder Kondiſoreien jederzeit auf 

MNon gut, tue, was du tun mußt. Aber auf 
keinen Fall haft du Veranlaſſung, mit einem 
elegiſchen Geſicht herumzulaufen, denun du biſt 
hier Rorbert von Halldor und haſft meinem 
Remen durch eine vergnügte Miene Ehre zu 
machen.“ 

Graf Gunter mußte lachen. AUubeſorgt, du 
ſollſt mit mir zuſrieden ſein.“ 
gSorch — man kommt! Alſo blitte, recht 

freundlich, Herr von Halldrf“ 
In dem elben Moment oIffaete ein Diener die 

Tur und mecft erſchien Mia von Speyer, deren 
Srübchen verräteriſch zuckten, trot dem ſte ſich 
bemühte, ein ernſtes Geſicht zu machen. Die 
beiden Herren faßien zuerſt ſie ins Auge und 
achtelen vorläufig nicht auf die hinter ihr eintre⸗ 
tende Hardy. 

Nocbert ſah mit ſichtlichem Vergnügen in 
Milas Leiendes Geſicht. Er fand in dieſem 
Augenblick die Idee, mit Günter hlerhergekom⸗ 
men zu ſein, außerordentlich glücklich 

Graf Gunter aber wandte ſein Auge, wäh 
rend Rorben nur Nia anſah, nun auch nach 
der anderen jungen Dame, die ſchüchtern, mit 
niedergeſchlagenen Augen an 
in demſelben Moment zuckte er freudig erſchrocken 
zuſammen. Vor ihm ſtand das Bild ſeiner Sehn⸗ 
ſucht — ſeine ſchöne Unbelannte aus Nizza. 

Während er mühſam nach Fafſung rang, 
ſprach Norbert die einleitenden Worte zu Mia, 
ohne Gunter und Hardy zu beachten. 

Sie geſtatten, mein gnädiges Fräulein, daß 
wir nus vorfiellen. Mein Freund, Norbert von 
Halldorſf — ich bin Graf Günter Nordau. Sie 
haben die Güte, mir das Raͤtſel zu löſen, ob ich 
in Ihnen Fräulein von Roſen vor mir ſehe ? 

Mias aͤbermaige Augen blitzten in die ſeinen, 
es nicht laſſen.“ and freimulig relchte ſie ihm die Hand. 

der Tur ftand. Und 5 

Beſihzer der Friſeuranſtalten in einer ſo kurzen 
Zeu Leinen Entſchluß faſſen zu können vporgeben, 

Ver Gunter, Sie als 
Ihre Baſe zu begrüßen, wenn unſre Baſe⸗ un 
Belernſchaft auch ſozuſagen über ſieben Aecker 
gehi. Aber verwandt ſind wir jedenſalls iun 
rgendelnem Grade. Ich bin Hardy von Roſen. 

Vezaubert von ihrem KReiz erariff Norbert 
ihre Haud und führte ſie an ſeine Lippen. 

Es freut mich ſehr, Ihre Bekanutſchaft zu 
machen, gnädigfle Kuſine“ 

Sie ſah ihn ſchelmiſch an. 
KwomobSie ſehen dar nicht feindlich aus. 

Ich halte mir auf glle Fälle meine Kuſine, 2 
von Speyer, mitgebracht zur Gefellſchaft, wer 
ich doch gicht wiſſen konnte, ob Sie, Herr 
mir ſeinduch geſinnt wären, und ob Sie ü * 
hanpt ein Won mit mir ſprechen würden. Uun 
da wir täglich drei Stunden hleinander ver⸗ 
bringen mafſen, wäͤre das doch eine ſehr ſchweig⸗ 
ſame Geſchichte geworden.“ 

In Rorberts Mienen zuckte es ebenſo über⸗ 
mütig, wie in den Mias. 

Es ſrent mich ſehr, gnädigſte Zuſine, daß 
Sie nnſre radlionelle Feindſchaft mit denſelben ſriedſer igen Augen betrachten, wie ich es *7 

aſe Ihren dantbar die Hand ſür Ihr 
ſreundlichen Worte.“ vn 

und wieder ſahrte er ihre Hand an die Lippen · 
Sie lächelte ihn an. 
Zch weiß nicht, ob ich Ihren Dank * 

nehmen darſ, Vetter, denn es erſcheint mir u 
derſiandlich, daß wir gar keine Urſache ha 7 
ans zu beſehden. Im übrigen warne ich Slev 
mir. Ich bin nicht ſo leicht zu 
die Sie vielleich denken, und ſühre am — * 
doch iwas Heimllches gegen Sle im Schi 

Fortſetzung lolat· 

— Sie mir, 

darchſchanen⸗ 

gegenüb 
döoſendi 

neben l 
gallen 
Kolleger 

ugen 
v Gar 

aus —* 
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zu erwarten. 
—8 Fleiſchbeſchaugebũhren im Lodzer 

ſe. Der Kreidausſchuß hat beſchloſſen, den 
diſchbeſthauern die Gihälter vom 1. Mai ab 
160 Prozent zu erhöͤhen. Im Verein damit 
anch die Gebuͤhr für das Unterſuchen des 

— wie folqgt erhöht werden: von Rindern 
Idn i025 M von Kalbern, Schafen und 
en vron 6Si2 M. Die neuen Gebühren 
ilen ad 18. Mai. 
I abnentcuige als Räuber. Im Dorfe 

xowice Koscieine, Gemeinde Charnocin, Kreis 
8 wurden am Mittwoch um 10/, Uhr abends 

dn mit Gewehren bewaffneten Fahnenflüchtigen 
dei Naubüberfälle verübt. Zuerft wurde die 

wirtin Kalarzyna Swiderek heimgeſucht, die 
nit ihren Kindern allein wohnt, da ihr Mann 
— im Krlege beſindet. Die Deſerteure nahmen 

vehrere hundert Mark mit, Goldgeſchmeide ſo 

ſ* der Ueberfallenen, Marjanna Mojetk. Dier 

allerlei Kleidunge ſtücke. Hierauf begaben ſie 
zu der in der Nachbarſchaft wohnenden Mut 

tzwangen ße die Herausgabe des Geldes — 
0 Si. und mehrere zehn Rubel — ſowie ver 

ſiedene Gegenſtaͤnde. Mit ihrer Beute flüchte⸗ 
dn die Räuber in den nahen Kraszewer Wald. 
Aaf die Nachricht von den Ueberfällen hin begab 

der Konmandant der Lodzer Krels polizei 
dit Mannſchaſten, denen ſich auch Lodzer Poli⸗ 

en anſchloſſen, an den Tatort, wo die Polizei 
den Räubern einen Kugelwechſel aufnahm, 

ihne ſie jedoch ſeſtnehmen zu können. 
Die ver olgte ſchwarze Börle Vorgeſtern —* wieder ine Jagd auf Mitglieder der 
arzen Bbrſe in der Petrikauerſtraße zwiſchen 
Kintta und der Polundniowa nuternommen, 

obei 20 Perſonen verhaſtet wurden, 
ẽ 100 Mark für Freiwillige. In einer 
ens des Lodzir Kreisaue ſchuſſes wurde be 

loffen, jedem Arbeiter, der feelwillig ins Heer 
ritt eine inmalige Unterſtuͤtzung von 100 M. 

in gewahren. 
Von der Straßenbahn totgeſahren. Vor 

dib:ud wurde der 8jährige Wladyslaw 
olewiezʒ von einem Straßenbahnwagen der 

ſo daß er au 
Die Leiche des 

arn 

Stelle ſeinen Tod fand. 
2 ben wurde in das Aune⸗Marle Spital gebracht. 

Die Tätigkeit unſerer Diobe, Aus dem 
drriiage der Firma Winter & Co. an der 

ſerandrower Thaͤuffee wurde Garn für bo ooo 
e j 

eine Nachrichten. Der Kreitausſchuß hat 
—8 fuͤr die beim Wegebau Lodz — Wis⸗ 

d biſchäf. igten Arbeiter eine billige Küche 
inzurichtem. Inder Rogowſtaſtratze 18 be⸗ 

te ein gewiſſer Moszek Goldberg beim Feuer 
machen Raphiha, die in Brand geriet und 
Tplodierte Die Flammen erfaßten Goldberg und 
derlettien ihn ſchver Die erfte Hilfe erteilte ihm 

Arzt der Unſallrettungsbereitſchaft. 
— — 

Der Partk und die Allee in der 
Panſtaſtraße. 

In dem großen flädtiſchen Parke in der 
ſtaſteaß⸗ ſind bekanntlich jaft an allen Wegea 
ud Piatzen viele Banke aujgeſtellt, o daß er 

nirgends an Sigztzgelegenheit fehlt. Die 
— Aaiehungekraft des Parkes bilden für 
* zahlreichen Beſucher die vielen geſiederten 

nger, die dort niſten. beſonders die Rach 
hau. Wean dieſe mit Einiritt der Dunkelheit 

8 ſchlagen beginnt, es im Park am ſchonften 
rde nund ſo manch Liebes paͤrchen der Nachtigal 

* Schlag lauſchen möchte, ſo ertönt plötzlich der 
chrile Pfͤff der Parkwächter die, wie 8. der 
ngel aus“ dem Paradieſe Adam und Eva. alle 

— anbarmherzig ans dem Garten weiſen. 
mlihln die Folgen des Sündenjalls unſerer 

tammeltern heute noch zu tragen haben 
Um den ſo hart Audgewieſenen die Suͤnden⸗ 

gui nicht allzu hart 
Stadiverwaltung ihnen anf andere Weiſe 

elfen. Sie laͤßt deshalb in der Allee in der 
anſtaſtraße, und zwar vorlänfig auf der dem 
mke zunachſt gelegenen Seite in einem Ab. 

de von je drei Banmen Banke aufftellen. ſo⸗ 
aß eine große dahi der Veririebenen dort Platz 

reuen kann. Hiervon dürfte wohl ausgieblg 
ebrauch gemacht werden, da auch in dem 

gegenüber dem Parke gelegenen Birkenhaim des 
—— Fobritginnoͤſtückes und den da 

en liegenden dichterſchen Gaͤrten olele Nachti⸗ 
Zallen ihr Reft gebaut haben and mit ihren 

ollegen vom Panſtapark allabendlich ein Preis⸗ —— y m ein ꝙp 
veſonders zahlrelch werden fich jetzt 

—— in dieſer Allee die Liebespaärchen 
* nden um den Liebesliedern der Nachtiagallen 

lauſchen, ſich an ihrem Gluck in ſtiller Abend⸗ 
nnde in erfrenen, an ihnen ein Beiſpiel zu 
—85 und im GvGorgeluhl des zukunfligen el⸗ 

en Neſtes zu ſchwelgen. 
——— Volksmunde wird ſolche Allee Senfzer⸗ 
* e“ genannt. Lodz hat durch das Entgegen⸗ 

mmen ſeines Magiftrats ſeine erfte große 
nlzer · Alee erhalten. E. K-er. 

— — 

fühlen zu laſſen, will un⸗ füh 

nehmen und ſich weiter an dem Nachtigallgelaug ſch 

—PF 

Szterling aus Miendzyrzec, Goldmann aus vLondon, 
Hrur aus Inwiazno, Balaban aus Warſchau, Frenkel 
ausẽ Warſchau, Vrzybylſka aus Dzialoszyn, Fiedler aus 
Wungo, Silberſtein aus Sosnowice. Specht aus Poſen, 
Zlifiafte aus Warſchau, Lubraniecki aus Sieradz, Zil⸗ 
berblalt aus Wioclawek, Libermann aus Zelow, Znod ʒzyc 
qus Warſchau Braunbard aus Kaliſch, Marlſta aus 
Semiatyez, Gi lomb aus Berlin, Blumerthal aus Sos⸗ 
nowice, Libermann aus Miroslaw. Bab aus Hamburg, 
Dyrektor aus Bialyok, Lancmann aus Warſchau, 
Naͤftalin aus Warſchau, Rychlewſti aus Smilbuwa. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Bereinigung der deiden Mietervereine 

Die in Lodz beflehenden Mletervereinigungen 
Totator“· und „Mietexr oerband der Stadt Lodz“ 
Cagiewniekafir. 25) haben ſich vereinigt und 
diten eine Völeiluug des „Zentralen Mieterver⸗ 
bandes in Polen“. Das Lokal des Verbandes 
befindet ſich in der Andrzejaftr. I1, das Buro 
iſt taͤglich von 10 21 Uhr mittags tätig. 

Aus der Heimat. 
Zgierz. Die ſtädtiſchen Wälder“ 

Die“ Waldkommiſſion des Zgierzer Magiftrats 
hat bei einer Beſichtigung der ftadtiſchen Waͤlder 
deren Siaud für ſehr gut befunden. In den 
lehten jünſ Wochen wurden 140 Morgen Land 
nt Wald bepflanzt; in derſelben Zeit wurden 
die Waͤlder grundluich durchgeforftet. Zu Neuan⸗ 
pflanzungen wurden zweijaͤhrige Rottannen und 
Kieſern benutzt. Auch der Stand der alten und 
neuen Baumſchalen ift gui. Vom 1. Januar 
bis 1. April'd. J. wurden 911 Meter Scheit⸗ 
bolz, 270 Meter Aſtholz 
holz ausgehauen. 

— Schulweſen. Die vor einigen Mo⸗ 
naten eröffneten Handelskurſe werden in Kürze 
mit der befiehenden Fortbildungsſchule vereinigt 
werdea. Dieſe Schule wird eine techniſche und 
eine Handelsabteilung haben. 

—Stadtanleihe, Der Zreisandſchuß hat 

und 877 Meter Stumpf 

Berte in die Hände gehallen iſt, konute nicht 
feſtgeftellt werden, da der Getötete als ein 
Sonderling in der Umgegend galt, ſein Gehöft 
ganz allein bewohnte und zu niemandem über 
ſeine Verhäliniſſe ſprach. 

Celegramms. 
Um Polens Greuzen. 

Generalſtabbbericht vom 20. Mai. 
Noͤrdlich des Dujeſtr griff der Gegner aber 

mals die Station Krzyzopol an. Unſere Inſan ⸗ 
terie ſchlug den Feind bei int enſiver Unterftutzun 
durch die Luftflotte auf 20 Kilometer zurück 
Sonjt in der Ukraine Ruhe. 

Im Abſchnitt der oberen Bereſina dauern die 
hartnäckigen Kämpfe au. Der Feind konzentriert 
dort dieſerven von allen anderen Fronten. Ueber⸗ 
iegene bolfchewiſtiſche Kraſte grifſen am 19. Mai 
dal unſere Verieidigungslimen an. Einige 
Ortſchaften gingen aus einer Hand in die an⸗ 
dere, wobei es zu Bajonettlampfen kam. Be⸗ 
ſonders harte Kämpfe gab es an der Front der 
Zegionendiviſion und der 1. litauiſch· weißruſſtſchen 
Didiſidn, wo unter Leitung des Generals Ber ̟ 
becti der ſeindliche Angriff abermals zurückge⸗ 
ſchlagen und 500 Gefangene gemacht, ſowie 
mehrere Maſchinengeweyre erbeutet wurden. 

m Abſchnitt der unteren Bereſina wurden 
bedeutende feindliche Kraͤſte, die den Fluß for⸗ 
dGeren wollen, durch Gegenangriffe von Abtei 
lungen der 2. Legionendidiſion zurüchgedrängt. 
Dad mutige Verhalten und die aufopfernde Aus⸗ 
dauer der erwähnten Abteilungen verdient beſon 
dere Anerkennung. 

Erſter ſtellvertretender Generalſtabbche: 
Anlinſki, Oberſt. 

Bonar Law und die polniſche Offenſive. 
London, 20. Mai. GPat.) Havas. Ge⸗ 

legentlich der Beantwortung einer Interpellation 
den Beſchluß der Zaierzer Stadtveror duetenver⸗ 
ſammlung, von 
350.000 M. far öoffentliche Arbelten auſzuneh⸗ 
men, beftaͤtigt, 

Alexandrow. Kriegsgeſangenen, 
lager. In Alex androw wurde, dem „Rob.“ 
zuſolge, ein Geſangenenlager lür Ruſſen er⸗ 
richtet. 

Ueu⸗Rokicie. Feſtgotte sda e nſt. Am 
2. Pfinonfeiertage wird Hirr Paſtor Schmidt 
vormittage um /, 11 Uhr im hieſtgen Bethaus 
—* Fefigottesdienft ohne hl. Abendmahl ab⸗ 

alten. 
— Verſammlang far alle Mit⸗ 

glieder der AltRoticier Schal⸗ 
gemeinde.. Am 2. Paͤngftleiertage oormit⸗ 
lage um 12 Uhr. gleich nach dem Feftgottes⸗ 
dienſte) ſindet eine Verſammlung der Mitglieder 
der At Rokicler Schulgemeinde ſtatt, in welcher 
uber die Lobldſung derſelben von der Pablanicer 
und dem Anſchluß an die Lodzer St. Johannis⸗ 
Gemeinde beraten werden wird. Dazu laͤdt 
herzlich ein Paſtor RSchmidt. 

Vabianice. Freie Bühne. Nachdem die 
Freie Bühne Lodz ihr dreim aliges Abonnemenis⸗ 
ſpiel mit großem kauftleriſchen und zufrieder fteb⸗ 
Uadem maieriellen Erfolg beendet hat. hat der 
ebenis rührige wie kunſtſtanige Turnverein be⸗ 
ſchloſſ n, Dienstag, den 25, und Sonnabend, 
den 9. Maul gzwel weitere Vorftellungen folgen 
zu laſſen. Der Verein ſtellt ſich diesmal in den 
Dien der Wohlätigkeit. Wir werden auf dieſe 
Vorflellungen noch zurückkommen. 

Vutowieec (Königẽ bachj. Feſtgottes⸗ 
dienſt. Am 8. Pfingftfeiertage ſindet in der 
hieſigen Kirche vormittags um 1,,11 Uhr ein 
Feſigolteddienſt, den Herr Paſtor Schmidt ab⸗ 
halten wird, ſtait. 

Rdunjta⸗Bolo Jahrmarkt. Am Diens⸗ 
tag, den 26. Mai, findet hier der übliche Jahr⸗ 
markt anf Pferde, Vleh, landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniffe und allerlel Waren ſtatt. Der nãchſte 
Jahrmartt: Diendtag, den 6. Jali d. J. 

Warſchau. Juegertgz Der Flieger 
kapitaͤn Zaſcher von der Hallerſchen Armee 
aͤhrte üuber dem Mokotower Fluzfelde hals⸗ 
brecheriſche Uebangen mit ſeinem Apparat aus. 
In der HKöhe von 150 Metern verſuchte er ganz 
defonders ſchwierige Fliezgerſtücchen Ploötzlich 
ſtürzte das Flugzeng mit raſender Schnelligkeit 
ab der Motor drang in die Erde ein und der 
Apparat wurde vollko umen zertrümmert. Der 

Pervperwundete Kapitän Zoicher wurde in 
das Ujazdower Spital gebracht, wo er bald da 
rauf ftarb. 

— Schließung ſämtlicher Kinos. 
Geftern wurden dem IGlos Volſki zuſoige, alle 
Finor in Warſchau geſchloſſen. Die Schließung 
ſoll einen Proteft gegen den Magiſtrat, der die 
Kinobileits mit einer 100 prozentigen Stener 
beiegt hat, uud gegen die Regiernng, die für 
An vild 60 000 M. in Gold Zoul verlangt, 
darſtellen. — Wird Warſchau unn Trauer 
aunlegen? 

Noggerhauſen. Ein Rau bmord wurde 
in iner der iletzten Nächte auf dem Abbau 
Gubin an dem Kainer Nowakowſtki verũbt. Die 
Morder haben in die Waund des Wohn hauſes 
ein Loch geſchlagen und ſind in die Wohnräume 
eingedrungen, wo ſie dem Beſitzer buchfläblich 
ſaͤmtliche Glieder mit Knuppeln zerſchlagen haben 
and ſo den Tod des Nowakowſti herbeiſuhrten. 

der Reglerung eine Anuleihe von 
betreffs der Feindſeligkeiten zwiſchen Polen, und 
Bolſchewiken erinnerte Bonar Law daran, daß 
der polniſchen Regierung die volle Verantwortung 
jür den Fall der Annahme oder Ablehnung des 
Friedensangebots ũberlaſſen wurde. Harms⸗ 
worth ſtellte in Abrede, daß ein bedeutender 
Teil der öſterreichiſchen Munition den Polen 
uberwieſen worden ſei. Bonar Law ergriff zum 
zweiten Mal das Wort und ſtellte in Abrede, 
daß die Verbandoſtaaten die Offenſive Polens 
gebilligt haͤtten. 

Die Hofnung der Bolſchewiken. 
Paris, 20. Mai. (Pat.) „Le Temps 

meldet aus Moskan, daß die eugliſche Arbeluer⸗ 
delegation dort am Montag mit der ſtandinavi⸗ 
ſchen Delegation und dem Praͤſtdenten des ame⸗ 
toniſchen Roten Kreuzes eiugetroffen iſt. Ein 
Volistommiſſar erklärte in ſeiner Begrußungs 
anſprache, daß falls die 6 Millionen Abener 
Englands ihre Stimme erheben wollten, das ruſ⸗ 
ſiſche Volk alle Schwierigkenen überwinden und 
die rote Flagge ũber ganz England wehen könnte. 

Sas Vorgehen der Letlen ge zen die 
Anhanger Bermondto. 
20. Mai. GPat.) Beit November 1919 Ri ga, 

hat die lettiſche Regierung bis zum Mai d. J. 
133 Vandolller wegen Teilnahme der Beſitzer aũ 
der Aktlion Bermondis ſequeſtriert. 40 ſique 
firierte Guter gehbren verſchiedenen Fuͤrſten, 
Zrafen und Baronen. 

geine deutſch⸗lettiſche Berſländigung. 
Riga, 20. Mai. Gat.) Die Preſſemeldung 

von einer deuiſch⸗ lettiſchen Verſtaändigung beftä 
nigt ſich nicht. Die leitiſchen Delegterten des 
Rten Kreuzes kehrten unverrichteter Sache nach 
Riga zurück. Die Deutſchen verweigern eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die Atuon Bermondts in Lett 
land. 

Die deutſch⸗franzöſiſche Wir tſchafts⸗ 
konſerenz⸗ 

Paris, 20. Mai. Pat.) Heute begannen 
in Paris die Beratungen der ſranzbſtiſchen und 
deuiſchen Delegierten zwecks Erleichierung der 
Wiederaufnahme der wiriſchaftlichen Bezlehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Staaten. 
geimkehr der in Amae rika ſeſtgehaltenen 

dentſchen Gegler ̟  
Nauen, 20. Mai. GPat.) Amilich wird aus 

London gemeldet, daß zwiſchen der internationa⸗ 
en Segelſch ffahrtatommiſſion und den deutſchen 
Delegierten ein Vertrag geſchloſſen worden iſt, 
demzuͤſolze die waͤhrend des Krieges in Amerita 
ſeftgehaltenen Segelſchiffe nach Ddeuiſchland zu⸗ 
ructtehren dürfen. 

gelgoland. 
Nauen, 20. Mal. (Pat) Nach engliſchen 

Meidungen wird die Schleifung aller Bejeſti⸗ 
gungswerke auf Helgoland in den nächften Ta⸗ 
gen vollſtändig been det werden. Die Befeſtigun⸗ 
gen und Geſchäütze wurden von deut chen Arbei⸗ 
Arn vuler engliſcher Aufficht geſchleift. 

Eine neue Rimregierung. 
Kopenhagen, 20. Mail. (Pat) „Ber⸗ 

lindte Tidende“ meldet, daß der Nachfolger De⸗ 
ditins General Wrangel in der Krim eine neue 

* 

Ex. u36 Lodzer Freie Prefſe Freitag der 21. Mai ibꝛe 1 
e den Angeftellten in ihrem Vorgehen freie Unbeſtellbare Telegramme: mord ſchließen. Die Taͤter konnten bis jest geimkehrende Tichechen lgelaſſen. Deshalb iſt wohl ein Friſeur· Feldbrill aus Gleiwitz. Glicenftein ins Warſchau, nicht ermitielt werden. Was den Mördern an Lyon, 20. Mai. (Pat.) In Colombo traf der Dampfer „America“ ein der 10466 aus 

Sibirien heimlehrende Tſcheſchen an Bord führt. 
Die Tuͤrkei erklärt den heiligen Krieg. 

London, 20 Mai. (Pat) Vach hier 
eingelaufenen Nachrichten wurde in Kon⸗ 
ſtantinopel der heilige Krieg proklamiert. 
Sie Muſelmänner der gauzen Welt wer⸗ 
den zur Verteidigung des gslams aufge⸗ 
fordert. Der der Türkei vorgelegte Frie⸗ 
densvertrag ſei ein Anſchlag gegen den 
golam. 

Numäniſche Rüſtungen. 
Budapeft, 20. Mai. (Pat.) Aus Bulareſt 

wird gemeldet, daß dort 4 neue Jahrgänge un⸗ 
ter die Waffen gernfen wurden. 
Von der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Bank. 

Wien, 20. Mai. (Pat,) Der Generalrat der 
ofterreichiſch· ungariſchen Bauk hat beſchloſſen, auf 
der am 2. Jun ftatſfinden den Geueralperſamm⸗ 
lung für das Jahr 1919 eine Dividende in Hoͤhe 
von 70 Krouen für jede Aklie zu beantragen. 
Von diefer Dividende müſſen 28 Kronen abgezo⸗ 
gen werden, die am 1. Juli 1919 ausgezahlt 
Dorden ſind. Die übriggebliebenen 42 Kronen 
ſollen ausgezahlt werden. Auf dieſe Weiſe würde 
bie Dididendenerhöhung vom Jahre 1918 einbe⸗ 
halten werden. Gegen dieſe Abſicht exrhob der 
iſchechoſlowaliſche Regierungskommiſſar Einſpruch, 
inden er ertlarte, daß er ſich in dieſer Frage 
mit ſeiner Regierung verftaͤndigen müſſe. 

Ein Auſchlag. 
London, 19. Mai. (Pat.) In Rivertſon 

in der Nähe von Korſu wurde auf das Gerichts⸗ 
gebande ein Anſchlag vexübt, indem man das 
Febaͤude durch Exploſioſtoffe in Brand ſetzte. 
In den Raänumlichtellen waren 50 Pirſonen au⸗ 
weſend. Die Allen und Dokumente ſind ein 
Raub der Flammen geworden. 

Asbzer Bõorſe. Mtichtamtlicher Bericht. 
20 Mai 1020. 

Gezahlt. 
areurubel bodd.... 239. — 
umarubel 1000.. b0o. ⸗ 

Schweizer Zranksß 36. — 
anls 0 ⸗ a ⸗ * 14 25 

und Sterling.. 785. — 
v uere der Etabt Lobn 190.— 

oz. Pfandbr. der Stadt Lodz. 195 — 

— — Die heutige Verſammlun war ganz be⸗ 
ſon ders belebt. Sie bildet ein hiſtoriſches Ereignis Leben unſerer Induſtrie. Es — — —5 — 
drtlichen Induſtriellen. Auf der Barenbörſe wurden 
bedeutende Transaktionen durchgeführt 

Warſchauer Voͤrſe. 
Warſchau, 20. Mal. 

20. Mai. 19 Mal. 
sd /. Dbl. d. St. War⸗ 

ſchau 1815116 — —— 
Ge Obl d.St ch 

i517 auf Rt1do —— — 
—E —— Ban 100.1 — 0059 100 100.26 

Agrartb. A, und 203 50 - 20) 205.25-203. 26 

4. Pfandbriefe der 
Agrarb. 4. und B — . ⸗ — — 

beſ, Pfandbriefe d. 
Itadt Warſchau 

auf vi. goõo u. iddo 220 216 224.80.220.222 
— 
auf M. 3000 n. 1000 —. — — 

41.4. Pfandbriefe d. 
* Lodz — 188 

60 Pfandbriefe d 
Staͤdt Lodz ⸗⸗ — — 

Zarenrubel Mter 236 -226 60 — — 
bMOter 243 -24 1 60 241 280 

Dumarubel 1000.er 53 2 -66 64 63.26 
Dumarubel 280 er 42 20 6õ 
Kleine Rubelnoten — — — 
Daͤniſche Kronen — —— 
Franks 14 60 16 10 13.75 

Schweizer drauks ⸗. ⸗ .— 
Lire — — — 
Ihe Gtecling — 7. ollar 19120- 180 194.190194 

Kanadiſche Dollar 1658 150.50 167. 80 160 
Rumãniſche Leu 3.50 - 83. b6 3 403. 66 
33 e Mt. 1000 435 - 445 - 437 435 - 422 
Deutſche Marken 1000 430 436- 436 — 
Schwebiſche Kronen — — —— 
Schweizer Checs 38 37 - 36 38 37 37 26 

Checks auf Varis 15.20 15. 76. 16. 60 13 80.14 45 14 
Thech auf veigien —— * 
Checks auf London 800 803 - 790 806:797 b0 
Checks auf Berlin 442451 445 442 430 
Checks auf Newyork194 199 50 195. 601 195-.207 60 106 
heckz auf Mailland — . ⸗ 1160 - 11 
Checkz a. Stockholm — — 
Checko a. Kopenhag. — — — 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optilers gerru Nitter. 

Lodu den 20. Aal 
Tenperatux: Vormittaas s Uyhx 16 Mittags 1 Vhr 

20 iachmittass 6 Uhr 10 Warme 8 2 161 arometer: 
geftiegen. Marimum: 2002 Minbuum: 16 Marxras 
— Warm. 

Brieftaſten. 
zerrn Lehrer 3. NRaummangels wegen kann 

Ihre Arbeit erſt n ach deu Feierta zea erſcheinen. 

weran wortlicher Redalteur und Oexautgeber: 
Hans Krieſe. 

Zue näheren Umſtande laſſen auf einen Raub⸗ diegiexung gebildet hat. Gedrudt in der Lodzer Druckerei, Petrikaute Ste. o6 



nach kurzem Krankenlager, im 
Die Beerdiguug des 

Gluwnaſtraße 

Lodz, den 20. Mai 19820. 
— Age 

Schmerzer üllt teilen wir allen Verwandten 
daß es Gott dem Aumatchtigen gefalten 
12 Uhr nachte, unſeren leben Vate⸗ Großvaier, Sch 

Zimmermeiſter, 

abzuruſen Dle Beerdigung des 
auf dem alten Baptiften⸗ Ir edhofe flau. 

Gott dem Allmaͤchtigen hat es 
Großvater, Schwiegervater und Butel 

56 aus, auf dem alten evangeliſch 

Freunden und Velann ten mit, 
hat. am Dienslag 

Saumuel Wenske 
nach 8juhrigem ſchweren Leiden im Alter von 63, Jahren zu ſich in die Ewigkett 

teuren Eutſchlafenen findel 
213 d*. Mts. um 5 Uhr nachmittage vom Trauerhauſe Neue Zarzewſta 81 

71. Lebensjahre 

den 18. Mai, am 
wager, Onkel und Kuſin 

am Freitag, den 
aus, 

Ie tletteuchtn guteteleunn. 

Vodzer Frele Prefſe — Freitag, den 21 Mai 1820 

Donnerstag, den 20. Mai, 
teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 

en Friedhofe ſtatt. 

Eint 

Geſang⸗Verein Gloria. 
Sonntag, 

großes 

PDold Vergugon 
— — Juxpoſt und Gluckskorb. 
Muſik: Kapelle des Muſitperein⸗ 

Herrn Kapell meiers Braͤutigam. 
Bei ungunftiger Witterung findet das Fe amn Feiertag ſtatt. 
26404 Das Vergnügungskomitee. 

den 28. Mai d. J. 
M1. Pfingſtfeieriag, um 2 ühr nachm. 

h in Radogoszed im Waldchen Languwel 

penbanden mit Geſangborirägen, Tanz, 

„Stella“ unter Leitung dee 
Reichhaluges Befett am Platze 

Den verehrten Mit 
Termin zur Auffullung d 

22. Mai, 

fs⸗ und Verkaufs⸗Verein 

—VII˖EPEII 
Nawrot⸗Straße 30). 

gliedern wird hierdur 
er Anteile bis auf 

200 Mark 
bis zum 1. Zuli verlängert wirs. 

gefallen, nach unerforſchlichem Ratſchluß meinen lieben Gatten, unſeren herzensguten Vater, 

zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
— — 

ch bekanntgegeben, daß der 

2XRX 

3 

Vr. 
*03i414634 

Eae der Evangeriſcheu Gerade 

—e———— —— anu 4 
—— agaac auc⸗ 
eapfang von 8⸗3 . van 

ſür QAamen bon 

Dr. moud. 

Charlotto Figoe 
Seburtshilſe aud 
Frauenkrankheiten 

dr Tun ſsb 

Lodzet bport Vetein btum“ 
Am 23. Mai, 1. F 

abends im elgenen Lokale 

fſingſt⸗Feſt 
verbunden mit Aufführung und darauffolgendem Tanz. * 

Angehörige und eingeführte Gäftenn Mitglieder, deren 
heißt Willkommen“ der Vorſtand. 

eiertag, um 6 Uhr 

Turn⸗VDerein Eibhe— 
Montag, den 24. 

um 2 Usbr nachmittags 

ſlohts bihuuturneſt 
unter and. vorgeſehen: Auftreten der Damen 

und darauffolgender Tang Bufel am Platze 
Bemerkung der Schul wald neet degis 

5 Minuten Weg von de Alexandrower Zu⸗ 
fubrbahn⸗ Halt ⸗· elle Behagelenfe 26507 

Radogeszeger Kirchengeſang⸗Verein 
Am erſten Pfingſtfeeriag, ab 2 Uhr nach⸗ 

mittag, im großen Privatparke des Herrn 
Hänsler in Radogoszez: 

mit reichhaltigem Programm, als: Chor⸗ und Quartettgeſang, Auf treten der Damentiege des Radogoszezer Turnbereins. Komen 
eines erſtllaſſigen Blatorchefters unter Leitung des betannten Ka⸗ 
dellmeifters F. Adamchht Kinderaufzug urd Jurpofi wil 
laden hlerburch alle unfere⸗ Mitglieder nebſt werten Angehörlgen, 
ſowie die Freunde unb Ebnne⸗ unſeres Vereins höfl i i 
glieder der Vereine, die zur Vereinigung gehßren beralich will⸗ 
kommen. Die Verwalturg. 
Bei Regenwetter wird das Feft auf den 2. Vfingftfeiertag verlegt — — —— ————————��— 

— Muſterzeichnen⸗Atelier 
S. Sz2enσν 2576 

Gegründet 18086. Gloͤwna⸗Straße 42. Gegründet 1806. 
Moderne und ſtilreine Entwürfe für die textile 
unſt. Anfertigung von Jacquard kar ten in jedem 

Mai, 2. Pfingflfeiertag, 

im Schulwalde Zabieniec, unter Mitwirtung 
ſämtlicher Turndereine. Im Prograwm iſi 

u. Jugendriege, verſchiedene Ueberraſchungen 

Sänger⸗Feſt 

ſgaufe und verluufe 
alte Garderoben, Pelze, Möbel, 
Teppiche uud verſchiedene nder⸗ 
gebrauchte Gegenſlände ſowie avqh 
altes Kontorpapier M. Weiz⸗ 
mann, Sienliewicza 20, Unls, 
erſter ECingang, 8. Etage. 26 

acPGlz0 v 
aller Art Kaufe und ahlo die 
bdohaten Proiss 8. Grossmann, 
Petr IXauer⸗Str. . 2286 

Annahme von Pelaroparaturon 

Kaufe 28608 
Auskämm⸗ uns 
Abfall⸗Haar. 

Bahle höchfte Preiſe. 
Wiener, Neue Ziegelſtr. 7. 

bleiben unſere 
abend, den 22 

gens 
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— Iä Geſchäftsräume von Sonn⸗ 
.d. Mts. mittags 12 Uhr 

bis zum Mittwoch, den 26. d. Mnos 
9 Uhr geſchloſſen. 

Bank unoͤ Verbans 
der 

Deutſchen Genoſſenſchaften 
in Poleun. 

—VD 

gdauſe rillumen 
altes Sold, Silber, Dia— mauten, Berlen, Garderoben, 
Zahle gute Vreiſe. 
8. Mllich, ſontantiner, 
rechte Off., 1. Stock. 2506 

a(aufo 
und zahblo die beston Preiso fr 
Brillanten, Gold, altea Lilber, Per⸗ 
len, Lombardquittungen, ale zau 
no, Teppiohe, Pelssachen u Gbee Stich. Beſtes Materiat da genaueſter Aus führung. 
deroben Petri kauer-iran⸗— 
Mo, P. Kohn, linke Off- 2.Es. 

nach Biele⸗Brzeznica TAIIIIL 
geſucht. Schriftliche Angebote an Herrn Kochel, Biele⸗Brzeenica 

bl 
2561 

EGrſtelaſſige Kraft, w elche in einem der größten Speditions⸗ 
geſchäfte in Sos nowſce als Haupt buchha ier jahrelang 

war, der deutſchen. poln chtn und vuffif 
333 in einem hieſigen Spedinong 
als ſelbſtändiger bilan ſicherer Buchhalter, 
einen Poflen anzunehmen (eb aug 

chea Sprache mächug 
Bank⸗ oder Fabriktanior 

Bürochef oder Diſponeni 
auswär 8). Prima Referenzen. 

tätig 

Off. unter H. G.“ an de Geſchüfta flelle dſs. Bl. erbeten. 2566 

Ein junger 

Verk äufer 
ſür die Manufallurbranche per ſo fort geſucht. ODfferten unter 
„Verläufer“ in der Geſchüfteñ. die. vi. niederzuſegen. 

Jeden Freitag: 

Vereinsabend 
der 2668 

Damen⸗beltion. 

zu leihen geſucht 
—100 00 Roatt oder G5000 RPhl. 
auf exſte Hypothel. Dortſelbſt 
ſind auch 

zwei Morgen Lund 
zu verlaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftoft. d. Vl 2494 

Es wird gebeten, dieſe Friſt im eigenen Intereſſe der Mitglleder unbedinzt Sptglalarzt fur Haut⸗ 
einzuhalten. audGeſaie orrarie⸗ 

emerkung: Bitte dle heutige Lokalnotiz 86 ver⸗ e— *8 r 7 
jedes Quantam befchriebener, gleichen! — 2 rot⸗ Straßze A· 
e en Zahnanæi onto er, 8880 6060 

Kopierbüucher, xc—————— N. ROZES 
Shannons Zen ,, A 

Zeitungen 3000 os u — 
u. Seitſchrifſen838 e � Ae aoee e 33— 5— I —7— ſ f 3 7 n ſi 168, Hoſ, Druckerei. 494 7 80 b 

* 44 8890 cn —* n gerte —20 0auch mit — Automaten 
— D 86 u Revolverbant vernan ſof n 
“4 50 geſucht Meafcienſebat *1. 
9 9 ſoſi. veicianer 
— — zur gefälligen Kenntnisnahme, daß auch die Pfingft⸗ 56 6o. — — 

Fur alte auch goldene Zahne — — ausgabe der „Lodzer Freien Priſſe⸗ in bedeutend 66 —— — 
zahlt man mehr ats üveran 36 höherer Auflage erſcheinen wirb Wir bitich daher, — * 
unur Andeztja⸗Straße Xe — In ſerale für dieſe Ausgabe möglichſt jetzt ſchon aͤuf⸗ 48 Planſich er 

of· 7 V —X geben zu wollen, um diefe rechtzz itig und an geeigneter 9 
Euu überzeugen 26881 36 Stelle unterbringen zu iͤnnen Schluß der Inſetaten 32 rzzeezte 

K * ufe v 3 Annahme Sonnabend, 22. Mat vormiunage 10 uh— 2 Su Pert. Slenriewlez⸗ 5 
—D 86 alte Garderoben, Wäſche Teppi e, 8 4 

3 Geſchaͤftsſtelle der, Lodzer Freien Preſſe“ 3 iſ, 
Eae Dluge Snaß Frcnaen, 88 Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86. — —I — 
Welnreich, im ileinen Hauſe 3 3. 18 m XBsSO mm Traus miſſton 

—VVVXXä —AVxcdcqcc&d&& mit Lagern nud Scheiben. 
Nähtres zu erfahren bei 

Mariansbci, 
2876 in Glowno. 

— 

Wohnung 12 Zimmer und Kuüche⸗ * 
mdðglich mit Licht uſw., in — 

— — eſucht. Angebote „A. 12 an die ———— die. 

Verloren. 
4 Monate alter 

Volſohund — auf den Namen „Wolf? hören 
entlaufe· Gegen ——— 
E. Pahl, Petrikauer — F 

IGs, abzugeben 
—2— „Looͤzer Freie Preſfe 

vollſtändiges Exemplar ſeit 
ſtehen zu vertaufen. Ang 
unter 8. *an d 
ſchäftsh. d. VI. erbeten 

nmſmen mnd Nuen 
owie Literatur ſür Vriefmarlen Munzenſamnter ſehr billig 

—5— an verkanfen Dlugaftr. 108, 8 — — 
— 

26 0 käuflich. Pruft, Kreie Schwetz 

Ein kompletter 

Dampforeſchſatz 
heſtehend aus einer 27 B.s. Lokomobile, Idia aebaut, 1 — kaſten, 1 Welgerfſche Strohp eſſe und Elvator ſoſor *— 

a. WePom nerellen. 200 

8. Kanto⸗ 
S 

hant⸗i. veneniſche antheun 
Betrikaner Gtratze Ar. — 

rahler 

—D 

Dlugaſtr. 46 (Ecke gieloug 
ſangſt von 48 Uhr nach⸗ 

— 
— 

5 

—⸗ 
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